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Sagle Zeihung
Zweiundvierzigfſter Jahrgang

werden die r oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
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Eine nene Jdee
gie nationalen Bedenken die das Ueberhandnehmen
Einwanderung ausländiſcher Arbeiter hervorgerufen

der ha neuerdings einen eigenartigen Vorſchlag ge
Vigt wie der Gefahr am praktiſchſten zu begegnen ſei
rthn veröffentlicht im Verlage von Reinhold Kühn
m Berlin unter dem Titel Polentum und Straf

in werk eine Broſchüre in der er ſich die Aufgabe
ſt neue Richtlinien zur Bekämpfung der Poloniſterung

e tſchlands zu weiſen Jn knappen Worten laſſen ſich
Ausführungen wie folgt darſtellen

Das ſtetige Vorwärtsdrängen der polniſchen Arbeiter
gat jett einen Amfang erreicht daß z B im Jahre 1905

in der Landwirtſchaft 207 027 und in der Jnduſtrie 228 682
gländiſche Arbeiter beſchäftigt wurden Jhre Zunahme

Nacht in jedem Jahre weitere Fortſchritte Wir fügen
ginzn daß in der Fachpreſſe die allein von polniſchen
Panderarbeitern in Oſtelbien verdienten Löhne auf jähr
lich mindeſtens 200 Millionen Mark berechnet werden und
daß ſeit 1870 der preußiſche Nordoſten den polniſchen
wWanderarbeitern Milliarden an Lohn gezahlt hat die
atürlich in die polniſche Heimat exportiert werden und
dort dazu dienen die polniſchen Agitationskaſſen und An

Zu dieſen an Ausländer
gezahlten Löhnen der Landwirtſchaft kommen noch die
jenigen Löhne hinzu welche die Jnduſtrie für die polniſchen
Arbeiter ausgibt Hierüber berichtet Kühn daß beiſpiels
weiſe in den deutſchen Staats und Privatbergwerken nicht
weniger als 55 Prozent der Arbeiterſchaft Ausländer ſind
und zwar hauptſächlich Polen aus Rußland und Oeſter
reich Danach ſteht alſo ein Heer von etwa 48 000 Aus
ländern in fiskaliſchen Dienſten und der von ihnen erarbei
tete Jahresverdienſt an Lohn vermehrt ſelbſtverſtändlich die
oben angegebene Ziffer um ein beträchtliches

Kühn ſchlägt nun vor in den fiskaliſchen Gruben die
fteie Arbeit durch Gefangenenarbeit zu erſetzen Dadurch
werde zunächſt erreicht daß der Lohn der ſeitens der fis
kaliſchen Gruben gezahlt wird im Lande bleibt Beziffert
man das Heer der für den BVergbetrieb in Betracht klommen

J den Gefangenen auf 36 000 Perſonen ſo würde dieſer
Arbeitsmodus bei einer Arbeitsvergütung von 50 Pfennig
pro Kopf außerdem dem Staat eine Jahreserſparnis von
37,8 Millionen Mark verurſachen Ein weiterer Vorzug
würde dem Staate erwachſen dadurch daß die Gefangenen

häuſer großenteils überflüſſig werden und nach eventuellem
Umbau vielleicht als Kranken und Jrrenhäuſer Fürſorge
erziehungsanſtalten Proviantämter uſw Verwendung fin
den können und ein ferneres Moment von Bedeutung
würde ſein daß die dem deutſchen Handwerkerſtande ſo ge
fährliche Konkurvenz der Gefängnisarbeit mit einem

Dieſe Gefährlichkeit läßt ſich klar er
eſſen wenn man berückſichtigt daß die Jnſaſſen der deut

Fen illeton
Aſtranomiſche Rundſchan für den Monat

März 1908
Von Felix Erber

Nachdruck verboten
Frühlingsahnen geht durch die Lande
as ſanfte Grün der heimatlichen Wieſen das monate

eng mit den Schleiern des Winters umhüllt war hebt ſein
r L ſtilles Auge wieder empor zum warmen Strahle
ins hlingsſonne und die Blüten der Au recken ihre
gj plein als wollten ſie die Sorgen der Einſamkeit und den

per nun ganz abſtreifen
auf da r treibende und kreiſende Kräfte im Wald und

en ride überall iſt der Lenz dabei die Schläfer zu
bol und das gefiederte Volk der Sänger wieder herzu

us dem fernen Süden
Der Kampf mit Nebel und Nacht beginnt
nun Leben ringt ſich frei

nd Kette um Kette in Tau zerrinnt
er Winterſklaverei

n hört man den fröhlichen Sängerreih n
klingen im Morgenſtrahl

Und runnen der Berge jauchzen drein
die S ſpringen ins liebliche Tal Tſchudi

ein Herz z neeglocken läuten den Frühling ein und wer
und ihre a für die Schönheiten in der Natur ihre Fülle
den nur di rhabenheit der hört auf ihren ſilbernen Klang
und er L eele empfindet die Seele des Freien in ihr
ind eilt hinaus unter die Kuppel des Firmamentes

en er Stimme der Stille und ihren wunderſamen
ſelbſt groß Ienen Liedern die auch uns betreffen die wir

Der Agtinder der Natur ſind
u Unſere e ling macht auch uns wieder jung
ſaerkreiszei 5 onne tritt am 21 März um 1 Ahr früh in das
n Sönittpu t des Widder ein Sie ſteht an dieſem Tage
acht Ta g In der Ekliptik und des Himmelsäquators und

et Dieſe T a Nacht gleich Der Frühling beginnt
nd der e und Nachtgleiche bezieht ſich auf den wahren

An ne am Himmel Von dem wahren Sonnen
der durch diei erſ bung in unſerer Atmoſphäre bewirkt wird Dalheint der Tag etwas länger und die Nacht etwas

Halle a Sonntag den 1 März
ſchen Gefängniſſe an Zahl zuſammen 53 827 Perſonen

jährlich für ihre die freie Arbeit unterbietende Kon
kurrenzarbeit etwa 7,3 Millionen an Lohn beziehen wäh
rend für die Beſchäftigung einer entſprechenden Zahl von
freien Arbeitern ein Geſamtlohn von 58,6 Millionen Mark
Lohn gezahlt werden muß Statt den einheimiſchen Ge
werbetreibenden das iſt die Quinteſſenz der Kühnſchen Be
trachtung durch die GefangenenBeſchäftigung Konkurrenz
zu bereiten ſollte man durch ſie den nicht erwünſchten aus
ländiſchen Elementen ein Gegengewicht bieten So würden
ſich leicht 58 Millionen Mark die jetzt für ausländiſche
Arbeiter aufgewendet werden müſſen erſparen laſſen
Ferner glaubt Kühn erzieheriſche Vorzüge in ſeinem Vor
ſchlage zu entdecken Man könne kaum daran zweifeln daß
Hunderte und vielleicht Tauſende von Strafgefangenen
welche durch regelmäßige Tätigkeit im Bergbau und richtig
zugemeſſenes wachſendes Maß von Freiheit in ihrem Charak
ter im Rechtsempfinden geſtärkt aus ihrer Strafzeit hervor
gehen es vorziehen würden in beſonderen freien Kolo
nien bei der ihnen vertraut gewordenen Arbeit auch nach
her zu bleiben anſtatt ſich der Gefahr auszuſetzen in bürger
lichen Kreiſen verachtet und von der gleichberechtigten
Berufstätigkeit ausgeſchloſſen zu werden Vielleicht ſei der
Gedanke nicht von der Hand zu weiſen ob ſich nicht ein
geeigneter Weg fände verheirateten Strafgefangenen
welche ſich in der Strafzeit eine gewiſſe Friſt hindurch gut
und vorwurfsfrei führen das Zuſammenwohnen mit ihren
Familien zu ermöglichen Auf dieſe Weiſe könnten
Familienväter auch im Gefängnis ihre Angehörigen vor
Not und Entbehrung bewahren Bei derartigen Einrich
tungen könnte die Beſchäftigung der Strafgefangenen in
Staatsbergwerken anſtatt im Jntereſſe der Gefangenen be
denklich zu erſcheinen geradezu ein Segen werden für alle
diejenigen an denen überhaupt noch etwas zu beſſern ſei

Dies Kühns Vorſchlag Das Bedenklichſte daran iſt
daß wenn man die Bergwerksarbeit zur Gefangenenarbeit
par excellence degradieren wollte man der freien Berg
werksarbeit den Todesſtoß verſetzen die Ehre des freien
Bergmanns aufs ſchwerſte kompromittieren würda Die
erſte und ſchwerſte Folge wäre eine Erſchütterung der
ſozialen und wirtſchaftlichen Stellung der freien Bergleute
und auf Koſten dieſer Geſellſchaftsſchicht ein derartiges
Experiment durchzuführen wäre doch ein etwas gewagtes
Anterfangen Freilich bietet der Kühnſche Vorſchlag gewiſſe
Vorteile Aber die Nachteile ſcheinen doch ſtark zu über

wiegen E WDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Staatsanzeiger meldet die Verleihung des Frauen
verdienſtkreuzes in Silber an die Fürſtin zu Wied Prinzeſſin
von Württemberg

kürzer als es in Wirklichkeit der Fall iſt Zu Anfang de
Monats März beträgt die Länge des Tages etwas über
10 Stunden dann aber ſchon über 12 Stunden am Ende
des Monats Die Sonne ſteht mittags bereits 41 Grad über
dem Horizonte und zwar Ende März

Der Mond zeigt uns im März die folgenden Phaſen
Am 2 3 um 8 Uhr abends haben wir Neumond am

9 3 um 11 Uhr abends erſtes Viertel am 18 3 um 3 Uhr
3 J mond und am 25 3 um 1 Uhr nachmittags letztes

iertel
Am 1 und 29 3 ſteht der Mond in Erdnähe und am

13 3 in Erdferne Der Trabant unſerer Erde bedeckt im
Monat März die folgenden hellen Sterne

Am 8 3 den Stern Delta 3 im Stier und am H 3
den Stern Lambda im Stier

Von den Planeten ſehen wir im März den Merkur
nicht Die Sichtbarkeit dieſes Geſtirnes dauert immer
nur kurze Zeit denn es ſteht zu nahe bei der Sonne und
deshalb auch für unſeren Anblick zu tief in der Dämmerung
Am 27 3 iſt Merkur in der größten weſtlichen Elongation
von der Sonne

Die Venus iſt auch im März noch unſer ſchöner Abend
ſtern Bis vier Stunden lang iſt ſie nach Sonnenuntergang
am Horizonte ſichtbar Am 5 3 iſt der Planet in Kon
junktion mit dem Monde

Der Mars rückt im März in das Sternbild des
Stieres ein Die Dauer ſeiner Sichtbarkeit nimmt indes

in dieſem Monat ab und gegen Ende März beträgt ſie nur
noch drei Stunden Am 6 3 iſt der Planet in Konjunktion
mit unſerem Monde

Der Jupiter wird Ende März rechtläufig im Stern
bilde des Krebſes und iſt bis Mitternacht noch am Himmel
zu gen Jn der Nähe unſeres Mondes findet er ſich
am 13 3

Sehr intereſſante Beobachtungsobjekte ſind die ſieben
Monde des Rieſenplaneten Schon in einem kleinen Fern
rohre kann man vier von ihnen gut erkennen Jm Laufe
eines Abends bereits ändern ſie ihre Stellung zueinander
und Sonnen und Mondfinſterniſſe ſind im Bereiche des
Planeten und ſeiner Monde etwas ganz Alltägliches Wenn
die einzelnen Monde über die helle Scheibe des Jupiter hin
wegziehen dann heben ſie ſich von ihr als kleine ſchwarze
Punkte ab Die Verfinſterungen der Jupitermonde ſind
lange hindurch ein Hilfsmittel geweſen um die Lichtgeſchwin
digkeit zu beſtimmen

Der Saturn im Bilde der Fiſche kommt am 21 3

1903

Der Kampf um das preußiſche Wahlrecht
Der freiſinnige Wahlrechtsausſchuß hat als ſeinen

Sekretär Herrn Schumacher angeſtellt Das Bureau iſt in
Berlin 8SW Köthenerſtraße 48 Alle Flugblätter des
Wahlrechtsausſchuſſes können auch von dort bezogen wer
den Wir wiederholen hiermit die Mahnung für den
Wahlrechtsausſchuß Geld einzuſenden damit der
Ausſchuß wirkſam arbeiten kann

Enteignungsvorlage und Dreiklaſſenwahlrecht
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die von einem Ber

liner Blatt verbreitete Angabe Fürſt Bülow habe die Zu
ſtimmung der Konſervativen zur Enteignungsvorlage durch
die Zuſage erkauft an dem preußiſchen Dreiklaſſenwahl
recht nichts ändern zu wollen entbehrt jeder Begründung

Mit einer ſolchen Zuſage würde ſich Fürſt Bülow mit der
Erklärung in Widerſpruch geſetzt haben die er im Namen
des königlichen Staatsminiſteriums im Abgeordnetenhauſe
über die Reform des preußiſchen Wahlrechts al eben hat
Ueberhaupt hat aber keinerlei Tauſchgeſchäft zwi
ſchen dem leitenden Staatswanne und der konſervativen
Partei oder einzelnen Mitgliedern derſelben ſtattgefunden

Das Reichsvereinsgeſetz

Jn der Weiterberatung der Reichstagskommiſſion für
das Vereinsgeſetz erklärte Trimborn Zentr man
könne der polniſchen Bevölkerung das Recht auf die Mutter
ſprache nicht beſtreiten Er hoffe daß ſich gegen S 7 die
alte Abwehrmehrheit des Zentrums Freiſinns und der
Sozialdemokratie wieder zuſammen finde Staatsſekretär
v Beathmann Hollweg erklärte S 7 befinde ſich
in vollem Einklang mit dem tatſächlichen Recht im Deut
ſchen Reiche das Feſthalten am Nationalitätsrecht ſei
deutſches Staatsrecht Nachdem Dr Kolbe Rp betont
hatte die großpolniſche Bewegung hege Abſonderungs
beſtrebungen gegen das Deutſche Reich und Brejski
Pole ſich gegen dieſe Ausführungen gewandt hatte ver

tagte ſich die Kommiſſion auf Montag

Adickes geadelt
Die Frankf Neueſten Nachr laſſen ſich aus Berlin

melden Oberbürgermeiſter Adickes werde zum Dank für ſein
erfolgreiches Eintreten für die Polenvorlage im Herren
hauſe demnächſt in den Adelsſtand erhoben werden

Profeſſor Schnitzer in München
hat die akademiſche Kundgebung der Münchener Burſchen
ſchaft mit einem Schreiben beantwortet in dem er die
Hoffnung ausſpricht daß die geſamte akademiſche Bürger
ſchaft Lehrer wie Schüler in begeiſterter Pflege der höchſten
akademiſchen Jdeale ſtets wetteifern möge

Allgemeine Mitteilungen
Die Abſtimmung über die Enteignungsvorlage

wird im Abgeordnetenhauſe am Dienstag zur Beratung ſtehen
Der Köln Zeitung zufolge iſt das Königliche Eiſenbahn

zentralamt in Berlin beauftragt worden wegen Uebernahme der
Herſtellung von weiteren 8050 Güterwagen verſchiedener

in Konjunktion mit der Sonne Er verſchwindet Anfang
März Am 3 3 iſt er in Konjunktion mit unſerem Monde

Der Uranus ſteht das ganze Jahr hindurch im Bilde
des Schützen Er wird im März in den Morgenſtunden
am Himmel ſichtbar Am 13 3 1781 wurde der Planet von
William Herſchel entdeckt Er hat vier Monde die rück
läufig ſind

Der Neptun im Bilde der Zwillinge bewegt ſich
bis zum 23 3 rückläufig Alsdann kommt er zum Stillſtand
und wird nun rechtläufig bis Ende Oktober Er kann im
Monat März am Himmel mit einem größeren Teleſkop
aufgefunden werden

Die Lage und Größe des Saturnringes kann im März
noch nicht beobachtet werden

Wenn wir am 1 März um 10 Uhr abends unſere Blicke
zum Firmamente erheben zeigen ſich uns die folgenden
Sternbilder in der Richtung von Norden nach Süden zu ge
ehenob Der kleine Bär der große Bär die Caſſiopeja

der Cepheus der Drache die Andromeda der Per
ſeus der Triangel der Widder der Fuhrmann die
Zwillinge der Stier der Orion der große Hund

der Haſe der kleine Hund der Luchs der Krebs
die Waſſerſchlange die kleine Löwe der große Löwe
die Jagdhunde die Jungfrau der Bootes die Krone
und der Herkules

Wir ſprechen in der Wiſſenſchaft und im alltäglichen
Leben von Rätſeln die der Himmel birgt und dies mit
allem Fug und Rechte Was wäre dort oben in jenen
Sternentälern uns ſo bekannt daß wir keinen Zweifel
mehr darüber hätten Nichts denn die Allgewalt des
Firmamentes lehrt uns Tag für Tag die Wahrheit der
Weisheit Jch weiß daß ich eigentlich nichts weiß

Unſer Mond der uns doch ſo nahe ſteht iſt uns ein
ganzes großes Rätſel Alle Planeten unſeres Sonnenreiches
ſind Rätſel und noch viel rätſelhafter ſind die Myriaden
Sonnen die das weite All bevölkern Mit dem Schleier des
Geheimniſſes ſind ſie alle umhüllt

Obgleich wir heute ſchon ſehr vieles wiſſen was in
jenen Untiefen vorgeht und ſich lautlos dort abſpielt ob
gleich wir von den Geſtirnen faſt ſo reden wie Kinder von
ihrem altgewohnten Spielzeug ſo iſt unſere Kenntnis über
die Welt der Sterne doch ſo unendlich klein daß wir uns
gar nicht ſo ſehr damit rühmen dürfen

Gewiß es iſt viel was der Menſchengeiſt dort nenträtſeln durfte aber das meiſte harrt noch eher
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Betty die beſtehenden Bahnen mit dem zurzeit für diech Siid Staatsbahnverwaltung be haſtigen Wagenbau

anſtalten in n S zu treten Die Anlieferung dieſer
Wagen ſoll bis zum 31 März 1909 beendet ſein

Nach dem amtli Wahlreſultat wurde im 6 Wahlkreis
des Regierungsbezirkes Frankfurt Oder bei der Erſatzwahl
zum Landtag Prinz Wilhelm zu Löwenſtein konſ mit 251
gegen 8 Stimmen gewählt

Die Knappſchaftsverwaltung in Eſſen a d Ruhr arbeitete
eine neue Rentenverwaltung aus welche den Wünſchen
der Arbeiter entgegenkommt Die Jnvaliden mit 11 bis 23 Dienſt
jahren ſollen etwas beſſer die mit 24 bis 43 etwas ſchlechter ge
ſtellt werden

Die bayeriſche Regierung wird im Bundesrat für Auf
hebung der tariflichen Begünſtigung für die Kohlenausfuhr
eintreten

Betreffs Aenderung der Vorbereitungszeit für den Forſt
verwaltungsdienſt ſind jetzt die vorläufigen Beſtim
mungen erſchienen Die forſtakademiſche Studienzeit wird um
ein Jahr verlängert die praktiſche Vorbereitungszeit auf ſieben
Monate herabgeſetzt

Deutſcher Reichstag
112 Sitzung am 29 Februar 1 Uhr

Eingegangen Das Gerichtsverfaſſungs Koſten und Anwalts
gebühren Geſetz

Das Haus fährt in der erſten Beratung der
Gewerbenovelle

und des Geſetzes betr
ort Herſtellung von Zigarren in der Hausinduſtrie

Abg Pachnicke Frſ Vg Ein Rüchſchritt wie Herr Molken
buhr ſagt ſind dieſe Vorlagen jedenfalls nicht Herr Molkenbuhr
hat ſogar hier Beziehungen zum Block geſucht und gegen
meine Freunde polemiſiert Aber wir wollen auch im Block nur
unſere Grundſätze zu wahren ſuchen Gelächter bei den Sozial
demokraten Wir werden nach wie vor alles ſachlich behandeln
Mit Parteipolitik haben dieſe Vorlagen nicht zu tun Auch das
Zentrum iſt ja bereit hier mitzuarbeiten Widerſpruch ja
wenigſtens habe ich das aus den geſtrigen Ausführungen des
Abg Pieper herausgehört Und ſelbſt die Sozialdemokratie könnte
hier zuſtimmen wenn ſie endlich aufhören wollte nur Worte zu
machen und wenn ſie ſtatt deſſen ſachliche Politik treiben wollte
Nun zur Sache Die Lohnbücher ſollen für Jugendliche abgeſchafft
werden Aus guten Gründen Denn entweder würde von ihnen
kein Gebrauch gemacht oder wo dies geſchah gab es nur Be
läſtigungen ſtatt Nutzen Für Erwachſene ſollen die Lohnbücher
nur als Abrechnungsbücher eingeführt werden Das dient nur
zur Klarſtellung der Arbeitsverhältniſſe und kann deshalb nicht
beanſtandet werden Auf weitere Details eingehend erörtert der
Redner zuſtimmend die Verkürzung der Arbeitszeit für Ar
beiterinnen Hier weiſen die Verhältniſſe tatſächlich auf eine
ſtaatliche Regelung hin denn nicht nur das Moraliſche ſondern
auch das Hygieniſche iſt dabei etwas Selbſtverſtändliches Der

Zehnſtundentag

wird ſich ſicherlich glatt durchſetzen Ob die Zahl der Ausnahme
tage 60 das Richtige trifft wird noch zu erwägen ſein Daß
Ueberſtunden gänzlich überflüſſig ſeien wie jene Herren die
Sozialdemokraten behaupten iſt doch zu bezweifeln Keinesfalls
halte ich den Vorſchlag der Berliner Handelskammer für richtig
daß es für die Ausnahmetage nur der Anzeige an die Polizei
bedürfen ſolle Freilich werden die Verfügungen der Ortspolizei
behörden gebunden ſein müſſen an die Anhörung der Beteiligten
und ihrer Vertretungen Auf jeden Fall bedarf es einer großen

Verſtärkung des Gewerbeauſſichtsdienſtes
die Zahl der Gehilfen wird ſehr vermehrt werden müſſen Was
die Konkurrenzklauſel anlangt ſo wird man ſie ganz nicht ent
behren können es wird zu prüfen ſein inwieweit ſie namentlich
auch zeitlich einzuſchränken iſt Fiele die Klauſel ganz fort ſo
entſtände die Gefahr daß die Angeſtellten nicht genug in den
Geſchäftsbetrieb eingeweiht werden Nun zur Hausarbeit Dar
über nur einige grundſätzliche Bemerkungen Sie iſt zweifellos
vielfach eine rückſtändige Betriebsform aber ſie iſt in ihren Er
ſcheinungen wechſelnd Jn der Tabakinduſtrie und in der Kon
fektion begegnet man ganz modernen Betriebsformen denen aber
andererſeits ganz veraltete gegenüberſtehen Die

Bundesrats Verordnungen
hierüber müſſen jedenfalls dem Reichstage nicht nur zur Kenntnis
nahme ſondern zur Beſtätigung vorgelegt werden Die Aus
dehnung der Gewerbeaufſſicht auf die Hausinduſtrie begrüßen wir
Auch das erfordert aber wieder Mehreinſtellung von Aufſichts

Jmmer müſſen wir bei unſeren Ausflügen in die Einöden
des Aethers auch Madame Hypotheſe als Begleiterin mit
uns nehmen und es geht uns wie jenem weiſen Manne der
zum erſten Male in ſeinem Leben nach Dingsda fuhr der

in jedem Hauſe dort fragen mußte um ſich zurechtzu
inden

Das ganze Sternengewölbe gleicht einem verwunſchenen
Schloſſe angefüllt mit lichten Perlen den gleißenden Ge
ſtirnen zu denen wir mit Sehnſucht emporblicken die wir
aber wie es im Liede der Precioſa heißt nicht begehren
weil ſie uns zu fern ſind

Zu dieſen glitzernden Perlen gehören auch ſeltſame
Weltkörper in unſerem Sonnenſyſtem nämlich die Pla
netoiden oder kleinen Planeten die den Himmelsforſchern
ſchon manche harte Nuß zum Knacken boten Sie friſten
ihr Daſein in der großen Lücke zwiſchen Mars und Jupiter
Schon Kepler fiel dieſe große Lücke auf und er vermutete
dort einen Planeten den wir wegen ſeiner Kleinheit bisher
nicht finden konnten Durch Zufall entdeckte in der Sil
veſternacht des Jahres 1800 der Teatinerpater Piazzi in Pa
lermo in jener Lücke einen beweglichen Stern den er für
den längſt vermuteten Planeten hielt Jm Jahre 1802 fand
aber der Bremer Arzt Olbers wiederum ein bewegliches

e in jener Lücke und nun folgte Entdeckung auf Ent
eckung

Heute kennen wir ſchon 635 Stück von dieſen merkwür
digen Körpern Seit einer Reihe von Jahren ſind die
meiſten von ihnen auf photographiſchem Wege gefunden wor
den ſo auch im Jahre 1898 auf der Uraniaſternwarte in
Berlin der Planetoid Eros der außer dem Monde unſerer
Erde am nächſten kommt Dieſer winzige Knirps bietet den
Aſtronomen das beſte Hilfsmittel den Abſtand der Sonne
von der Erde genauer beſtimmen zu können

Einige Forſcher nehmen an daß die kleinen Planeten
die Trümmer eines größeren Planeten ſind der einſt zwiſchen
Mars und Jupiter kreiſte andere halten ſie für die Ueber
bleibſel des Nebels aus dem einſt unſere Sonne mit ihren
Planeten und deren Monden hervorging

Wieder andere glauben daß die Sonne von einem
Ringe umgeben ſei ähnlich wie es beim Saturn der Fall
iſt Dieſen Ring um die Sonne bilden nun die Planetoiden
deren Zahl uns nicht bekannt iſt

beamten Namentlich Preußen hinkt in dieſem Punkte dem Be
dürfnis allzu ſehr nach Auch die Verſicherung muß auf die Haus
gewerbe ausgedehnt werden Meine Freunde werden bean
tragen die

Arbeiterausſchüſſe obligatoriſch
zu machen für alle großen Betriebe Man wird auch den Aus
ſchüſſen entſprechende Befugniſſe geben müſſen um ſie wirkſam zu
machen Sie werden dann eine Verkörperung des konſtitionellen
Prinzips im Fabrikbetriebe darſtellen Ferner werden wir bean
tragen Ausdehnung der Gewerbeaufſicht auf alle Eiſenbahnen und
eiſenbahnähnlichen Betriebe Nötig iſt weiter eine Kodifikation
der Gewerbeordnung Wir meine Herren erwarten von den
Vorlagen eine Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter
und dadurch zugleich eine Befruchtung unſeres ganzen Wirt
ſchaftslebens

Direktor Caſpar vom Reichsamt des Jnnern bemerkt dem
Abg Molkenbuhr gegenüber daß die Ausdehnung der Verord
nungsbefugniſſe des Bundesrats hinſichtlich des Arbeiterinnen
und Jugendlichen Schutzes ſich bisher nicht wie Molkenbuhr be
hauptet habe auf die reinen Familienbetriebe bezogen habe d h
auf die Familienbetriebe ohne gleichzeitige Beſchäftigung fremder
gewerblicher Arbeiter

Abg Schmidt Altenburg Reichsp Meine Freunde werden
im weſentlichen für die Vorlage eintreten Nach dem Geſetze
ſollen aber dem Bundesrate große Befugniſſe erteilt werden Es
wird zu prüfen ſein wie weit darin gegangen werden kann
Jedenfalls dürfen ſolche zum Teil einſchneidenden Verordnungen
nicht erlaſſen werden ohne daß zuvor eine Anhörung der Be
teiligten erfolgt iſt Es iſt das um fo unerläßlicher als der
Bundesrat bisher in ſeinen Verordnungen über den Rauminhalt
der Arbeitsräume ſo und ſo viel Kubikmeter pro Arbeiter
bisher vielfach zu weit gegangen iſt Der

Fortbildungsſchulzwang
ſoll jetzt auch für weibliche Arbeiter eingeführt werden können
Es m zu prüfen ſein ob das nicht für manche Jnduſtrien zu
hart iſt

r

Die Aufrechterhaltung der Hausarbeit der Heimarbeit
iſt jedenfalls eine Notwendigkeit weil ſie die Möglichkeit gibt
auch neben der Hausarbeit ſich gelegentlich außerhalb nutzbringend
zu beſchäftigen Die Frage der Kinderarbeit im Hauſe wird be
ſonders zu prüfen ſein daraufhin ob nicht fremde Kinder den
eigenen gleich zu behandeln ſind Denn wenn z B eigene Kinder
da ſind die beſchäftigt werden dürfen weshalb ſoll nicht dasſelbe
wenigſtens von denjenigen fremden Kindern gelten die aus Gnade
und Barmherzigkeit in die Familie aufgenommen ſind

Abg Vehrens Wirtſch Vg chriſtl ſozial betont die Not
wendigkeit daß der Arbeiter Nachwuchs geſund erhalten bleibe
Deshalb bedürfe es eines erhöhten Arbeiterſchutzes und infonder
heit eines

ſtärkeren Schutzes für die Frauen
Die Vorlage ſei ein dankenswerter Schritt hierzu Der Bundes
rat habe von den ihm ſchon bisher gewährten Befugniſſen nicht
immer e Gebrauch gemacht Deshalb müßten die
weſentlichſten Vorſchriften lieber geſetzlich feſtgelegt werden Die
Heimarbeit ſei geſchichtlich begründet aber durchgreifende Schutz
beſtimmungen ſeien nötig Es ſei das hauptſächlich eine Lohn
und Wohnfrage Alſo meine Herren

mehr Dampf in der ganzen Wohnungs und Bodenreformfrage
auf der ganzen Linie Jn der Heimarbeit bedarf es u a eines
Verbotes der Mitnahme von Arbeit ins Haus aus den Werk
ſtätten Die Wirkſamkeit des ganzen Geſetzes wird davon ab
hängen daß die Heimarbeiterinnen regiſtriert werden Denn wie
will man ohne folches Regiſter die erforderliche Kontrolle ülnn
Eine wirkſame Kontrolle iſt auch nur möglich durch Gewerbeauf
ſichtsbeamte Sie werden ja auch ohnehin begreifen m daß
die Heimarbeiterinnen ſelbſt eine Kontrolle nur wünſchen durch
Aufſichtsbeamte oder wenn der Arbeitgeber kontrolliert dann
wenigſtens in Begleitung eines Aufſichtsbeamten Wir bedauern
daß der Entwurf keinen erhöhten Wöchnerinnenſchutz bringt
Notwendig iſt in dem Geſetze auch ein

Schutz gegen Arbeiter Sperren und ſchwarze Liſten
gegen geheime Abmachungen der Unternehmer Ferner fordern
wir obligatoriſche Arbeiterausſchüſſe ein ganz anderes Wahlrecht
zu den Arbeiterkammern als es in dem proviſoriſchen Entwurf
vorgeſehen iſt Unterſtellung der Eiſenbahnarbeiter unter die Vor
ſchriften der Gewerbeordnung ebenſo für die Gärtnereigehilfen

Abg Manz Frſ Vp Wir hoffen von den Sozialdemokraten
daß ſie trotz der geſtrigen Aeußerungen Molkenbuhrs an dieſem
Geſetze mitarbeiten werden Ebenſo hoffen wir daß dasſelbe auch
der Zentralverband der Jnduſtriellen tun und ſeinen Herren
Standpunkt aufgeben wird Wir freuen uns deshalb daß auf
der letzten Generalverſammlung des Zentralverbandes der preußi
ſche Handelsminiſter Herrn Kirdorff erwidert hat die Herren
möchten

ihre Arbeiter mehr als Kameraden behandeln
Zur Sache wünſcht Redner Einſchränkung der Polizeikompetenzen
Herabſetzung der Fortbildungsſchulpflicht durch Ortsſtatut für
weibliche Arbeiter bis zum 17 ſtatt 18 Jahre Entgegen Mol
kenbuhr halte er einen völligen Wegfall der Konkurrenzklauſel
für manche Betriebe z B gemiſchte für unmöglich Sehr ein
verſtanden ſeien ſeine Freunde mit der

Ausdehnung des Arbeiterſchutzes auf die Kleinbetriebe
Werfkſtätten

ebenſo mit dem zehnſtündigen Maximalarbeitstag für Frauen
Mecklenburgiſcher Bevollmächtigter Dr von Eucken Adden

hauſen weiſt die geſtrige r Molkenbuhrs zurück als ob
die Reichsregierung die kleineren Bundesſtaaten bei der Mit
teilung über Geſetzesvorlagen rückſichtslos behandle Jm Bundes
rat herrſche zwiſchen den größeren und kleineren Staaten das
beſte Einvernehmen Beifall

Abg Werner Rfp ſpricht ſich ebenfalls für obligatoriſche
Arbeiterausſchüſſe aus Die ganze Vorlage muß behandelt werden
aus dem Geſichtspunkte des Schutzes des wirtſchaftlich Schwächeren
Daher verlangen wir Schutz des Mittelſtandes

Abg Fleiſcher Ztr befürwortet eine
internationale Verſtändigung über den Arbeiterſchutz

Der Redner gedenkt der Verdienſte der internationalen Vereini
gung für geſetzlichen Arbeiterſchutz und des früheren Staats
miniſters v Berlepſch auf dieſem Gebiete Ein dauerndes Ver
dienſt unſeres Kaiſers ſei es daß er ſchon im Jahre 1890 die erſte
Arbeiterſchutzkonferenz in Verlin vereinigte

Abg Dr Contze nlI beſpricht die Heimarbeit der Zigarren
induſtrie beſonders in dem klaſſiſchen Kreiſe der Tabakinduſtrie
Herford An den niedrigen Löhnen ſei die Hausinduſtrie nicht
ſchuld Die Kinderbeſchäftigung habe erzieheriſchen Wert Das
Geſetz möge den fozialen Wert der Hausinduſtrie genügend berück

n Beifallbg Geyer Sotz behandelt ebenfalls die hausinduſtrielle
Zigarrenfabrikation fordert ein Verbot der Hausinduſtrie
die für die Hausarbeiter und auch die Konſumenten ſchwere Nach

bringe Die Vorlage fordere den Spott der Oeffentlichkeit
eraus

Das Haus vertagt ſich Montag 1 Uhr Fortſehung Reichs
etat des Jnnern Schluß 6 Uhr Neueinrichtungen eines modernen Hotöels

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Freya iſt am 28 F areingetroffen und ſetzt am 6 März die Reiſe über den in

See nach Kiel fort Jaguar iſt am 27 Februar in orfer
eingetroffen und am 29 Februar von dort nach Amon ung
gegangen Tpdbt Sleipner iſt am 29 Februar von 3 in Se
nach Vigo in See gegangen Sleipner ſoll nach Anlg W
Vigo Cadix Cartagena und Meſſina am 8 März hen von
nach Anlaufen von Gibraltar am 10 März in Venedig eintegan

ffen

Ausland WStolypins Demiſſion
Aus guter Quelle wird mitgeteilt der

Premierminiſter Stolypin habe am Freitag
Audienz die der Zar dem Präſidenten des Verban
ruſſiſchen Volkes gewährt hatte ſeine Entlaſſuj
gereicht Nach einem anderen Gerücht ſoll er es
reits wieder zurückgezogen haben

Nach dem Attentat in Teheran
Eine Abordnung des perſiſchen Parlaments begah ß

zum Schah um ihm Glückwünſche zu ſeiner Rettung des
zubringen Auf dem Platze vor dem Parlamente wird
den Abend eine Jllumination vorbereitet Geſt
früh wurden auf menſchenleerer Straße ein Gärtner mm
ein Arbeiter durch die Exploſion einer Bombe getöter

m

Englands Vorſchlag für Mazedonien

Jn den vom franzöſiſchen Miniſter Pichon inſpirierten
Pariſer Preßorganen wird dem Tag zufolge der jünch
von Lord Fitzmaurice im engliſchen Oberhauſe gemache
Vorſchlag der ſofortigen Ernennung eines unabſetzbaren Gor
verneurs von Mazedonien als höchſt beachtenswert bezeichnet
Frankreich und England welche gleicherweiſe die Lage in
Hrient als beſorgniserregend anſahen hätten ein lebhaftesIntereſſe daran Fitzmaurices Vorſchlag ſofort zur Distiſſo

zu ſtellen

des de

An g ein
jedoch be

Gegen die Standard Oil Company
Die Köln Ztg meldet aus Newyork Nach einem

Telegramm aus Cleveland erhob der Staatsanwalt Klage
gegen die Standard Oil Company zum Zwecke ihrer Auf
löſung geſtützt auf einen ähnlichen Prozeß in St Louis
200 Beamte ſind geladen

Kleine Tagesnachrichten

Jn BritiſchKolumbien iſt eine ſtarke Bewegung für die
Lostrennung von Kanada bemerkbar

Das ruſſiſche Geſchwader iſt von Neapel nach
Algier abgefahren

Die franzöſiſch deutſche Handelsvertrags
organiſation hat ſich in Paris konſtituiert

e WeÖÜCnCXrs eProvinzial Nachrichten
V Merſeburg 29 Febr Die Zuſtände der

elektriſchen Fernbahn Merſeburg Halle
wurden in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung lebhaft
beſprochen Klagen wurden namentlich darüber laut daß
die Bahn ohne vorherige öffentliche Bekanntmachung eine
Zeitbang vom ſtündigen zu dem eſtündigen Verkehr
übergegangen war Herr Stadtrat Thiele bezeichnete eine
ſolche Handlungsweiſe als eine Rückſichtsloſigkeit gegenüber
dem fahrenden Publikum Als weiterer unhaltbarer Zu
ſtand wurde von demſelben Redner die oft beängſtigende
und wenig angenehme Ueberfüllung der Abendwagen be
zeichnet In anderen Städten würden die Wagenführer e
fach beſtraft wenn gegen die Vorſchriften betr der Zah
der Fahrgäſte gehandelt wird hier aber ſei dies nicht der J
all und der Fahrgaſt muß ſich die Ueberfüllung ruhig gelen laſſen Fin weiterer Mißſtand ſei wie Herr Ziegner

hervorhob daß die Wagen meiſt ungeheizt ſind Die a
ſammlung beſchließt eine Petition an die Allgemeine E n
trizitätsgeſellſchaft zu richten in der die zutage geren
Mangel der Fernbahn eingehend geſchildert und um
hilfe erſucht wird

Weißenfels 29 Febr Die Regelunghieſigen Polizeiweſens ſtand geſtern auf der
Tagesordnung der nichtöffentlichen Stadtverordnetenſitung
Es wurde beſchloſſen die ausſcheidenden Nachtſchutzleute n
und nach durch Polizeiſergeanten zu erſetzen die an
Tag und Nachtdienſt zu verſehen haben Den n ſt
ſergeanten wurde das Anfangsgehalt von 1200 auf 1300 l
das Endgehalt von 1820 auf 1900 Mk erhöht

Weißenfels 29 Febr Auf e rWeiſe kam geſtern morgen der Heizer Alfred Woltz T
Saalſträaße wohnhaft ums Leben Woltz der P hatte
Uhr ſeinen Dienſt auf hieſiger Station angetreten ynen
war damit beſchäftigt mit einer Maſchine Waſſer zu t
er verlor hierbei das Gleichgewicht fiel auf einen aß ſch
rer befindlichen ſpitzen Eiſenzinken und heraus
durch den Fall den Leib auf ſo daß die Eingeweide W her
traten Nachdem der Bedauernswerte durch den ſ erſehen
beigeeilten Bahnarzt mit einem Notverbande h Halle
worden war wurde er ſofort mittelſt Sonderzuges nſebenten
in die Klinik gebracht wo er aber bereits in dern nd in
Morgenſtunde ſein Leben aushauchte Wolßz

23 Lebensjahre ſch anV Mangsfeld 27 Febr r S I C mwrver alten
Sydo Von den Poſtverwaltern der im Bezit an den
Grafſchaft Mansfeld belegenen Poſtämter III w
Staatsminiſter Sydow Staatsſekretär des R gende
ein Begrüßungstelegramm gerichtet darauf iſt folg
wort eingegangen Jch danke den oſtverwaltern Wänſche
ſchaft Mansfeld verbindlichſt für ihre freundliche Verlin
Mögen ſie ſtets unſere alte Fahne hochhalten

23 Februar 1908 n9 Beiz Roitzſch 28 Febr Jagd v erpachtu Gemeinde
der geſtrigen Verpachtung der 540 ha umfaſſenden zutsbeſize
jagd wurde der Zuſchlag dem Beſtbietenden Höc ſtgebot
Otto Beyer aus Beuden bei Delitzſch für da Mk eill
von 1550 Mk erteilt Bisher brachte die Jagd

Ein Wieder orötfnet
Hotel Habsburg

Erstes Haus am Anhalter Sahahef wie
Apartements sowie einzelne Soptate immer e
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Vom Baumerſchlagen
Vollmer von hier wurde geſtern

orſtort Pfauenköpfe e
We de durch einen von ſeinen Arbeitskameradenaſſetfe Baum erſchlagen B war ſofort tot Die Witweu h iAbend im

e Kinder im Alter von 12 20 Jahren beweinen den
und
Ernährer

kenburg 27 Febr Seine Neugierhen Hnußte ein hieſiges Dienſtmädchen Es
ſch w e auf ein Geſpräch ihrer Herrſchaft und t dabei
lauſchte Echlüſſelloch Plötzlich wurde haſtig die Tür ge
durch und dem Mädchen mit dem Türdrücker ein Auge aus
öffnetAben n 29 Febr Unglücklicher Stur
a einer getr in der Kochſtraße ſtürzte S ein daſelbſt
In ſt ter Kutſcher aus einer Aufzugsluke der 2 Etagedeſch Hof herab u einen dort ſtehenden Rollwagen Er
el dabei auf den au dem Wagen ſtehenden Kutſcher wobei

e ſo erhebliche Verletzungen davontrugen daß ſie nach
V grankenhauſe geſchafft werden mußten

Leipzig 29 Febr Feſtgenommener De
audant Von der hieſigen Kriminalpolizei wurde ein

äfinierter Schwindler feſtgenommen der ſich unter dem
ſamen eines Dr jur v Planta aus Paris hier eingemietet

e Jn verſchiedenen Zeitungen erließ er Jnſerate wo
ch er Sekretärinnen nach dem Auslande ſuchte Von den

Kewerberinnen forderte er erhebliche Beträge als Kaution
Es iſt derſelbe Schwindler vor dem kürzlich in der Preſſe ge
arnt wurde und der als angeblicher Bankrepräſentant von

Japel aus Bern in Nürnberg mit Erfolg aufgetreten war
wobei er von einer Dame 500 Mk re Auch den Namen
Zumkehr legte er ſich bei Der Verhaftete iſt der frühere
Zteuerbeamte Alfred Schibli geboren den 11 Mai 1878 in
Schocherwill in der Schweiz der Anfang 1907 von Zürich

aus nach Unterſchlagung von Geldern in Höhe von 13 000
Fr ſowie 7000 Fr die er durch r erlangt flüchtig ge
W Das Geld hat er in Monte Carlo verſpielt
und dann ſeine Betrügereien in größeren Städten ausge
führt Jn W gab er ſich als Direktor einer engliſchen
Feſellſchaft aus hat aber ſoweit bis jetzt feſtſteht nichts
erreicht

Vermiſchtes
Vei dem Wagenunfall der Königin von Holland und

ihres Gemahls hatte bekanntlich der Prinz das Verhalten
des Führers des elektriſchen Wagens rühmend hervorge
hoben Aus den jetzt von der Direktion der Haager Straßen
bahn veröffentlichten Einzelheiten erſieht man daß die
Königin und der Prinz bei dem Wagenunfall nur durch die
Geiſtesgegenwart des Straßenbahnführers dem Tode ent
gangen ſind Jn dem Moment als der Führer das könig
liche Phasthon erkannte und die Unvermeidlichkeit eines
Zuſammenſtoßes einſah bewahrte er völlige Ruhe bremſte
mit voller Kraft ſetzte den Sandſtreuaparat in Tätigkeit
und erfaßte den Gegenſtromhandgriff wodurch der Wagen
zurücklief Dadurch wurde die Kraft der Kolliſion bedeutend
verringert und es wurde verhütet daß das Phasthon zwi
ſchen dem errangen und einer eiſernen Stange zer
drückt wurde Der Führer des Straßenbahnwagens wurde
reich belohnt

Sieben Regiments Hundertjahrfeiern Sieben in Schleſien
garniſonierende Regimenter feiern im Laufe dieſes Jahres ihr
hunderjähriges Beſtehen u a das 10 Grenadierregiment in
Schweidnitz und das 11 Grenadierregiment in Breslau denen aus
dieſen Anlaß die Gardelitzen verliehen werden ſollen An
der Feier des 11 Grenadierregiments werden auch der Kaiſer
ſowie der Chef des Regiments die Erbprinzeſſin von
Sachſen Meiningen teilnehmen

Verdorbenes Pferdefleiſch Berliner Herkunft iſt in
BVochum in großen Mengen bei einem Roßſchlächter be
ſchlagnahmt worden Der Bochumer Händler bezog viel
Pferdefleiſch aus Berlin und verſorgte damit die hauptſäch
lich von Polen bewohnten Ortſchaften Oft wurde in einer
Woche das Fleiſch von 40 Pferden umgeſetzt

Ertrunken Bei dem Orte Luſchern bei Frankfurt a O
ertranken der 2 nebſt Frau und einem
ſechsjährigen Kn Der Handkahn auf dem ſie auf den

SARG
derfin Kltterstr n

l n rn trehren wollten ſtieß gegen ein Drahtſeil und

Nach Unterſchlagung flüchtig Unter Mitnahme von
gWwa Ae nd Wlnchtet Gelder iſt ein Krefel

er Rohſeidenhändler üchtet wie gemeldet wiGriechenland g g t wird nach
Hochwaſſer Die Warthe ſteigt einem Telegramm aus

Poſen zufolge weiter und hat heute einen Stand von 3,08
Metern erreicht Aus Neudorf wird vom Oberlauf weiteres
Steigen gemeldet

Bluttat eines Landſtreichers Bei der Viſitation einiger
r in Hamborn wurde der Polizeiſergeant

Grafhorſt von einem der Stromer erſtochen
Fahndung nach einem Erpreſſer Jn der bekannten

Erpreſſeraffäre hat Kommerzienrat Ludovici die Prä
mie für die Ermittelung des Erpreſſers von 500 Mk auf
2000 Mk erhöht

Selbſtmord einer Heroine Wie aus Temesvar gemeldet
wird machte die Heroine des dortigen Stadttheaters Elſa
Zöld y einen r aus Gram darüber daß
ſich ihr Bräutigam der Gutsbeſitzer v Gotthilf wegen zer
rütteter Vermögensverhältniſſe erſchoſſen hatte

Ein heftiges Schadenfeuer brach wie aus Marſeille ge
meldet wird am Freitag früh um 3 Uhr bei einem
Schuppen der Handelskammer am Kap Pinede aus der
mit brennbaren Stoffen angefüllt war und breitete ſich
bald auf eine Fläche von 10000 Meter im Geviert aus

s Feuer wurde ſofort von der Beſatzung eines in der
Nähe befindlichen Dampfers und der n bekämpft
und nach drei Stunden auf ſeinen Herd beſchränkt

Die Grubenkataſtrophe bei Roſita Telegraphiſchen Mel
dungen aus Newyork zufolge wird befürchtet daß alle 200
Arbeiter in der Roſita Grube durch die Exploſion getötet
worden ſind Die Rettungsarbeiten dauern fort doch iſt die
Grube mit giftigen Gaſen St ſo daß wenig Hoffnung auf
Rettung c iſt Sämtliche Arbeiter waren in der
Grube als die Exploſion erfolgte der Zugang zum Schacht
wurde durch Trümmer verſperrt

Die Verficherungspolice des Königs Carlos Die Pariſer
Lebensverſicherungsgeſellſchaft Urbaine leiſtete am vergangenen
Montag die Zahlung auf die von dem ermordeten König von

ortugal kontrahierte Verſicherungspolice in Höhe von 1 250 000n Die Zahlung der Newyorker Verſicherungsgeſellſchaft

quitable ſteht in päß von einer halben Million Francs
aus Dieſe beiden Policen ſind allen anderen Gerüchten zuwider
die einzigen Verſicherungen die auf König Carlos Leben liefen

Sehte Nachrichten und Telegramme

Nationaldenkmal für den Fürſten Bismarck
Köln 29 Febr Die Geſchäftsſtelle des proviſoriſchen

Arbeitsausſchuſſes zur Errichtung eines Bismarckdenkmals
auf der Eliſenhöhe bei Bingerbrück teilt mit Der Gedanke
zur Errichtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten
Bismarck das am 1 April 1915 enthüllt werden ſoll iſt
nunmehr ſoweit gediehen daß der im Entſtehen begriffene
Ausſchuß dem bereits mehrere hundert deutſche Männer
beigetreten ſind am Oſtermontag den 20 April d Js ſeine
Generalverſammlung nach Bingen einberufen wird

Dampferunglück
Bremen 29 Febr Der deutſche Dampfer Schwalbe

von der Bremer Dampfſfſchiffahrtsgeſellſchaft Argus mit
einer Ladung Bohlen auf der Reiſe von Boſton nach Dün
kirchen begriffen kollidierte etwa 15 Meilen von Sunk
Feuerſchiff mit dem engliſchen Dampfer Warrenpoint in
folge eines falſchen Manövers des letzteren Der engliſche
Dampfer ſank etwa Stunde nach der Kolliſion Seine
Beſatzung beſtehend aus dem Kapitän und ſechs Mann
wurde von der Mannſchaft des Dampfers Schwalbe ge
rettet Der Dampfer Schwalbe erlitt einen zweimaligen
Bruch des Vorderſtevens und wird zur Reparatur hierher
gebracht werden

Mangelhaftes Schießpulver verzögerte die Ausfahrt
Paris 29 Febr Aus Cherbourg wird gemeldet Die

Abfahrt des nach Marokko beſtimmten Kreuzers Friant
wurde um einige Tage verſchoben da der Schiffskomman
dant das bereits verladene Schießpulver als mangelhaft
zurückgewieſen und deſſen Erſetzung durch neues Pulver
verlangte Das Marineminiſterium genehmigte dieſes An
ſuchen

Marokkaniſches

Paris 29 Febr Aus Fez wird vom 24 Februar be
richtet daß in der Moſchee ein neuer Brief Mulay Hafids
verleſen wurde in dem Hafid erklärt daß ein Teil ſeiner
Truppen den Unduarpha bereits überſchritten habe und
daß er ſelbſt unverzüglich nach Fez aufbrechen werde

Liſab J Aus Portugal
iſſabon 29 Febr Das Amtsblatt veröffentlicht dreiDekrete Das eine ſetzte als Termin für die Wilke den

5 April und als Tag der Einberufung der Cortes den
29 April feſt Das zweite Dekret erklärt gemäß dem vom
Staatsrate abgegebenen Gutachten jenes Dekret für un
gültig das die Erhöhung der Zivilliſte und die Gewährung
von Vorſchüſſen aus dem Staatsſchatze an das königliche
Haus verfügt hatte Das dritte Dekret ſchließlich trifft
nähere Beſtimmungen für die Wahlen zur Abgeordneten
kammer und hebt gleichzeitig die Reform der Pairskammer
auf

Japan und China
London 29 r Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Tokio gemeldet Japan verlange mit Entſchiedenheit von
China Entſchuldigung und Entſchädigung für die Beſchlag
nahme des Dampfers Tatſu Maru die am 6 Februar bei
Macao durch die chineſiſche Zollbehörde erfolgte und be
hauptet daß der Tatſu Maru in den portugieſiſchen Ge
wäſſern beſchlagnahmt worden ſei Die japaniſche Regie
rung werde unzweifelhaft zu Gewaltmaßregeln ſchreiten
r ihren Forderungen zur rechten Zeit nicht nachgegeben
werde

München 29 Febr Die Münch Neueſt Nachr mel
den Der Antrag der ruſſiſchen Regierung die in uerke
verhafteten r die hier bei dem Tifliſer Raubüberfall
entwendete Rubelnoten h wollten als an dem
Raubüberfall beteiligt auszuliefern iſt von der Bayeriſchen
Regierung dahin beſchieden worden daß die Regierung
nicht in der Lage ſei dem Auslieferungsbegehren zu ent
ſprechen Der Grund für dieſe Antwort liege in dem klaren
Wortlaut des geltenden Auslieferungsvertrags und in dem
Umſtande daß die Verhafteten nachgewieſenermaßen zur Zeit
des Tifliſer erbrechens und ſchon lange vorher ſich in der
Schweiz aufgehalten und ſomit die Jdentität der
Verhafteten mit den Tätern des Raubüberfalles nicht ge
geben iſt Es wird nunmehr die zuſtändige deutſche Juſtizbehörde über die Frage zu entſcheiden haben ob die Verha

teten durch die Verſilberung der in ihrem Beſitze befindlichen
Rubelnoten ſich gegen deutſche Strafgeſetze vergangen haben
und im Jnlande ſtrafrechtlich zu verfolgen ſind Die Ein
leitungen zur Verfolgung dieſer Angelegenheit ſind bereits
e en Die Verhafteten werden inzwiſchen in Haft

eiben
Zürich 29 Febr Zum Gedächtnis des hundertjährigen

Geburtstages des Rechtslehrers Johann Kaſpar Bluntſchli
der an den Univerſitäten Zürich München und Heidelberg
gewirkt hatte fand heute in der Aula der hieſigen Univerſi
tät eine akademiſche Feier ſtatt bei der die Univerſität Mün
chen durch Profeſſor Gareis und die Univerſität Heidelberg
durch Profeſſor re vertreten waren ie Gedächtnis
rede hielt Profeſſor Meili Zürich

London 29 Febr Ein Sonderzug der Gregt Centra
Railway der 300 Fremde meiſt aus Amerika früh
zurückgekehrte Auswanderer beförderte m te früh
in der Nähe von Sheffield mit einem Güterzuge

Beide aſchinen des Auswandererzuges
wurden umgeſtürzt Der erſte Wagen wurde zertrümmert
Ein Schaffner iſt tot Die Auswanderer ſind unverletzt
bis auf einen Polen namens Gudowski der leichte Ver
betzungen davontrug

Newyork 29 Febr Auf deutſch atlantiſchem Kabel
Die amerikaniſche Flotte iſt von Callas nach der
Magdalenenbai abgefahren wo ägige Schiffsübungen
ſtattfinden werden
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